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19 Feldartillerie Regiments

Abend Ausgabe

Halle und Almgegend
Halle 29 September

Zur Landtagswahl Ueber das Verhalten der
Nationalliberalen unſeres Wahlkreiſes bei den bevor
ſtehenden Landtagswahlen iſt geſtern abend die Entſcheidung
etroffen worden man hat ſich für die Wiederwahl der bis
erigen beiden Vertreter im Abgeordnetenhauſe der Herren

Prof Dr Friedberg und Geh Regierungsrath v Voß aus
geſprochen Mit dieſem Entſchluß bekunden die hieſigen
Nationalliberalen daß ſie den Einfluß der liberalen Mittel
parteien im Abgeordnetenhauſe, den der kürzlich veröffentlichte
Wahlaufruf der nationalliberalen Partei beſonders betont nicht
ſichern wollen und daß fie auch nicht gewillt ſind die konſer
vative Mehrheit im preußiſchen Parlament zu ſchwächen Wir
finden dieſen Entſcheid im Hinblick auf die Beſchlüſſe der
Nationalliberalen in anderen Orten namentlich in Breslau und
Königsberg ſehr bedauerlich Jn dieſen Städten die in vieler
Hinſicht uns verwandte Verhältniſſe aufweiſen haben die
Nationalliberalen getren dem Wahlaufruf der Partei ſich
für den Zuſammenſchluß mit den Freiſinnigen und den
gemeinfamen Kampf gegen die konſervative Reaktion
ausgeſprochen Allerdings ſteht dieſem Vorgehen auch ein
gegentheiliges Verhalten der Nationalliberalen in anderen Orten
gegenüber im politiſchen Theil der vorliegenden Nummer haben
wir uns bereits näher mit dieſer Wahltaktik beſchäftigt Ob
man gerade in Halle mit der geſterns beſchloſſenenz Ver
pflichtung auf die beiden bisherigen Abgeordneten im Sinne der
Mehrheit der nationalliberalen Wähler handelt bezweifeln
wir in wirklich noch liberalen Kreiſen wird man damit beſtimmt
keinen Anklang finden So viel uns bekannt beſtand hier auf
freiſinniger Seite diesmal von vornherein die ernſtliche Abſicht
nach einem Zuſammengehen mit den Nationalliberalen man
wollte wieder einen nationalliberalen Kandidaten unterſtützen
und zwar unter der Vorausſetzung daß ſeitens der National
liberalen auch der von freiſinniger Seite vorgeſchiagene Kandidat
gewählt würde und ſomit eine ähnliche Vertretung des Wahl
kreiſes wie früher zuſtande käme Schon vor fünf Jahren wurde
das nationalliberal konſervative Kartell hier dadurch unter
brochen daß nationalliberale Wahlmänner außer für den
Nationalliberalen Friedberg für den Freiſinnigen Schmidt
ſtimmten ſie konnten es als liberal geſinnte Leute nicht über
ſich gewinnen dem Freikonſervativen v Voß ihre Stimme
zu geben Dieſe Stimmung hat inzwiſchen weiter an Boden
gewonnen ſie iſt noch beſtärkt worden durch die beiden
damals gewählten und jetzt von den Nationalliberalen wieder in
Vorſchlag gebrachten Kandidaten ſelber Herr Prof Friedberg iſt
immer mehr in das agrariſche Fahrwaſſer hineingerathen ſo
daß von ſeinem Liberalismus nur noch ſelten ein Hauch zu ver
ſpüren iſt und Herr v Voß hat u a durch ſeine Haltung
bei der Vereinsgeſetzvorlage genugſam bewieſen daß er nicht
der Mann iſt reaktionäre Beſtrebungen zu bekämpfen daß er
ſie eher fördert Wie die Dinge nunmehr liegen handelt es ſich
jetzt darum alle wahrhaft liberalen Wähler auf zwei
ſolche Kandidaten zu vereinigen die für einen weiteren Ausban
unſerer Geſetzgebung in liberalem Sinne zu haben ſind Heute
abend wird ſich der Verein der Liberalen mit der Kan
didatenfrage befaſſen Wir zweifeln nicht daß es ihm gelingt
zwei Männer in Vorſchlag zu bringen die ſolchen An
forderungen voll und ganz entſprechen Bei dem Jntereſſe das
jetzt immer mehr für die Landtagswahl erwacht iſt auch nicht
daran zu zweifeln daß die heutige Verſammlung im Raths
keller unter recht zahlreicher Betheiligung ſtattfindet

Die Eingemeindungsfrage beſchäftigte die zur
Vorberathung derſelben eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion in ihrer
geſtrigen Sitzung Selbſtverſtändlich war vorauszuſehen daß
auch in dieſer Sitzung definitive Beſchlüſſe über dieſe wichtige
Frage nicht gefaßt werden konnten Die den Mitgliedern vor
gelegte ſtatiſtiſche Ueberſicht beſchäftigte ſich vor allen Dingen
mit der Stenerfrage der in Betracht kommenden Gemeinden Es
mußte aber auch ins Auge gefaßt werden daß die in der Stadt
vorhandenen Einrichtungen auch in gleichem Maße den zur
Eingemeindung ins Auge gefaßten ländlichen Bezirken zu gute
kommen müſſen und es war deshalb für die Kommiſſionsmit
glieder wichtig zu wiſſen wie hoch ſich die dazu nöthigenKoſten belaufen Die Majorität war vorerſt daſur daß man
von einer Eingemeindung Nietlebens abſehen müſſe Es
kommen deshalb nur noch Cröllwitz über das die Anſichten
auch noch getheilt waren Giebichenſtein Trotha Böll
berg Diemitz Büſchdorf in Betracht Der Magiſtrat
wurde aufgefordert eine Ueberſicht der Ausgaben zu geben
wie ſie ſich nach der Eingemeindung dieſer Orte für folgende
Einrichtungen ſtellen die nöthige Vermehrung der Polizei
organe die Erhöhung der Gehälter der Lehrer
die den ſtädtiſchen Lehrern gleichgeſtellt werden müſſen die
Anlegung von Waſſerleitungen ſoweit ſolche noch
nicht vorhanden Erhöhung der Armenlaſten der
Kanaliſation hauvtſächlich kommt bei letzterer das büſch
dorfer Terrain in Frage Von den Koſten der Straßen

erung der ſonſtigen Bauten beſchloß man vorläufig ab
uſehen Daß die Eingemeindung der Vororte dem Stadtfäckelſobe Koſten verurfacht iſt vorauszuſehen daß dieſe nicht zu um

n ſind iſt aber ebenſo jedem einſichtigen in die Zukunft
chauenden Bürger klar Hoffen wir daß die Eingemeindungs

frage deshalb zu einem guten Ende geführt wird Sie ruht bei
den Kommiſſionsmitgliedern die altaugeſeſſene halleſche Bürger
Sunend die Sachlage vorurtheilslos ins Auge faſſen in beſten

uden

Verlegung eines Feldartillerieregiments
nach Halle Wir haben vor einiger Zeit die Nachricht ge
bracht daß bei Gelegenheit der Neuformirung der Artillerie und
der hiermit zuſammenhängenden Vermehrung derſelben unſere
Stadt Halle in erſter Linie als Garniſon eines Feld
artillerieregiments in Betracht kommt Eine Meldung
aus Erfurt welche heute verſchiedene Blätter bringen ſpricht ſich
hierüber folgendermaßen aus

Jn Erfurter militäriſchen Kreiſen wird verſichert
daß zum nächſten April aus Abtheilungen des 19 und 4 Feld
artillerieregiments ein neues Artillerieregiment
Faſſvet wird das nach Halle a S in Garniſon kommen

o

Schon bei unſerer erſten Mittheilung wieſen wir darauf hin
daß es ſich wahrſcheinlich um die genannten beiden Regimenter
handeln würde Ob aber wie die erfurter Nachricht beſagt ein
aus denſelben nen zu formirendes Regiment in Betracht kommt
möchten wir bezweifeln Von wohlinformirter Seite wird
uns hierüber folgendes mitgetheilt Die Verlegung des

welches jetzt in Erfurt und
Torgau garniſonirt nach Halle würde mit einem ſchon
ſeit längerer Zeit im Kriegsminiſterinm erwogenen Plan
ung zuſammenhängen welcher darauf hinausgeht eine Um
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gänzungsſteuer H

a r mDDÜÖm mmmß m2eſtaltung und Dislocirung des 11 Armeecorps vorzunehmen
ekanntlich umfaßt das 11 Corps drei die 21 22

und 25 Diviſionen Von dieſen verfügt die 21 Diviſion
über drei Brigaden und die 49 Jnfanterie Brigade
der 25 Diviſion über drei Regimenter Es fehlt ſomit
um aus dem Geſammtbeſtand des 11 Corps zwei Corps formiren
zu können nur ein Regiment Man hat ſchon früher erwogen
ob nicht die Errichtung eines eigenen heſſiſchen Corps mit dem
Sitz des Generalkommandos in Mainz dieſen auf die Dauer
unhaltbaren Zuſtänden vorzuziehen ſei Hand in Hand hiermit
würden ſich dann auch einige Veränderungen in den Garniſon
verhältniſſen des 11 und 4 Corps welche jeht in Thüringen
enklavenweiſe durcheinanderliegen ergeben Man ſpricht davon
das 4 Armeecorps mehr nördlich nach dem Sitz ſeines General
kommandos Magdeburg hin zu konzentriren Hiervon würde
Erfurt in erſter Linie betroffen Jn die Details einzugehen
halten wir zur Zeit noch für verfrüht Ob das 71 Jnfanterie
regiment deſſen 2 und 3 Bataillon ebenfalls in Erfurt liegt
gerade dasjenige ſein wird welches nach der eventuellen Ab
zweigung des heſſiſchen dem neuen 11 Corps das fehlende Glied
erſetzen und vielleicht den Nordhäuſern ihren langgehegten
Wunſch nach Garniſon erfüllen ſoll iſt bisher noch nicht in die
Oeffentlich rit gedrungen Daß aber die Nachricht von der
Verlegung des 19 Feldartillerie Regiments nach
Halle mit all dieſen Veränderungen im engen Zuſammenhang
ſteht iſt offenbar Erfurt würde damit aus dem Garniſonver
band des 4 Armeecorps in den des 11 Armeecorps übertreten
und hierdurch eine Umwälzung vorgenommen werden die eine
beſſere Centraliſation der beiden Armeecorps und eine hiermit
verknüpfte leichtere Ueberſicht der leitenden Stellen über die
ſelben herbeiführen würde

Pfarrerbeſoldungsgeſetz Nachdem das von der
Generalſynode beſchloſſene Pfarrerbeſoldungsgeſetz vom
Landtage angenommen und vom Kaiſer vollzogen worden iſt
wird ſeine Ausführung jetzt ernſtlich in Angriff genommen es
müſſen die vorbereitenden Arbeiten bis 20 Oktober erledigt ſein
Von den geiſtlichen Stellen unſerer Stadtephorie fallen unter
die Beſtimmungen des Geſetzes die folgenden Drei Prediger
ſtellen zu St Ulrich zwei desgl zu St Moritz und die
Pfarrſtellen der Johannes und der Paulusgemeinde
ſowie die Diakonatsſtellen der Marien St Laurentij
und St Georgenkirche Glancha Durch das neue Pfarrer
beſoldungsgeſetz wird für die nicht höher dotirten geiſtlichen
Stellen ein Höchſtgehalt von 4800 M feſtgeſtellt Jn Halle
wird außerdem ein Lokalzuſchuß bis 600 M gewährt wobei die

n nahmen zu einem gewiſſen Theil in Anrechnung
ommen

Der Direktor der Königl Univerſitäts Augen
Klinik Geheimrath v Hippel iſt von der Reiſe zurück
gekehrt ünd hat die perſönliche Leitung der Klinik wieder über
nommen

Beſtrafung von Einkommenſteuer und Er
interziehungen im Jahre 1898 in

Halle Wie wenig gewiſſenhaft es eine Anzahl von Stener
pflichtigen mit ihren Angaben in den Einkommenſteuer
Erklärungen Vermögensanzeigen und Berufungen nimmt
iſt daraus zu erſehen daß im Jahre 1898 bis jetzt in Halle
wiederum gegen 32 Perſonen die Unterſuchung wegen
Zuwiderhandlung gegen S 66 des Einkommenſteuergeſetzes und
8 43 des Ergänzungsſteuergeſetzes von der Veranlagungs
behörde eingeleitet werden mußte Durch das Gericht oder
im Verwaltungswege durch Strafverfügung der Königlichen
Regierung ſind gegen die Kontravenienten zum Theil ſehr
erhebliche Strafen feſtgeſetzt worden da in einzelnen Fällen auf
die Steuererklärungen uſw auch der Vorjahre zurückgegangen
wurde Denn die Strafverfolgung bei Steuerhinterziehungen
verjährt erſt in fünf Jahren die Verbindlichkeit zur Zahlung
der neben der Strafe zu zahlenden hinterzogenen Steuer der
ſogen Nachſteuer ſogar erſt in zehn Jahren Letztere geht auch
auf die Erben mit einer Verjährungsfriſt von fünf Jahren über
Von größeren Strafen ſind folgende verfügt worden durch
rechtskräftiges Erkenntniß des hieſigen kgl Landgerichts gegen
einen hieſigen Uhrmacher 248 M Geldſtrafe gegen einen hieſigen
Fleiſchermeiſter 2200 M Geldſtrafe ev entſprechende Freiheits
trafe durch Straffeſtſetzung der Kal Regierung zu Merſeburg
bigen einen hieſigen Zahnarzt 400 M Geldſtrafe gegen einen

ieſigen Fleiſchermeiſter 720 M Geldſtrafe gegen einen hieſigen
Fleiſchermeiſter 500 M Geldſtrafe gegen einen hieſigen Fleiſcher
meiſter 2640 M Geldſtrafe und 210 M Nachſteuer gegen einenhieſigen Kaufmann 3000 M Geldſtrafe und 252 M Nachſteuer

gegen einen hieſigen Kaufmann 3000 M Geldſtrafe und
318 M Nachſtener gegen einen hieſigen Kaufmann
3000 M Geldſtrafe und 470 M Nachſteuer Es kann nur
dringend davor gewarnt werden unrichtige oder un
vollſtändige Angaben über das ſteuerpflichtige Einkommen
in den Steuererklärungen Vermögensanzeigen bei
Beantwortung der von der Steuerbehörde geſtellten Fragen oder
zur Begründung eines Rechtsmittels Berufung uſw zu machen
da Einkommenſteuerhinterziehungen mit einer Strafe bis zum
10fachen Vermögensſteuerhinterziehungen bis zum 2sfachen
Betrag der Jahresſteuer um welche der Staat verkürzt worden
iſt oder auch nur verkürzt werden ſollte bedroht ſind während
die geringſte Strafe im allgemeinen mindeſtens 100 M beträgt
ſofern nicht beſondere Milderungsgründe vorliegen namentlich
Rechtsirrthum u dergl Eine Reihe von Hinterziehungsſachen

et noch doch ſind auch bei dieſen erhebliche Strafen zu er
arten

Zollabfertigungsſtelle an der Wilden SaaleDas per einige Publikum wird davon in Kenntniß geſetzt da
die in den Räumen des Halleſchen SpeditionVereins an der
Wilden Saale errichtete und durch Erlaß des Herrn Finanz
miniſters vom 20 d III 13,069 genehmigte Zollabfertigungs
ſtelle mit der Bezeichnung König liches Haupt Stener
Amt in Halle a/S Zollabfertigungsſtelle an der
Wilden Saale zum I Oktober d Js eröffnet wird

Stadttheater Den in Ausſicht genommenenSchiller Cycklus eröffnet am Freitag Withelm Tell
mit Herrn Biſchoff in der Titelrolle Das Werk vom Ober
regiſſeur Wiſchhuſen neu inſcenirt kommt mit Einſchluß der
meiſtens weggelaſſenen ZwingUri und Johannes Parricida Scene
zur Darſtellung Die Vorſtellung iſt im Farben Abonnement
11 blau und 14 im Paſſepartout Abonnement Sonnabend
Bajaz z o und Die goldene Eva, Sonntag nachmittag
Krieg im Frieden, abends Der Zigeunnerbaron

Thalia Theater Der Billet Vorverkauf für die
am Sonnabend den 1 Oktober ſtattfindende Eröffnungs Vor
ſtellung unter der Direktion des Herrn E M Mauthner hat
begonnen Das röinnrgert Sardon s pariſer KomödieOdette, giebt den Darſtellern reichlich Gelegenheit in Einzel
leiſtungen und im Zuſammenſpiel ihr Können zu beweiſen
Ueberdies können die Darſtellerinnen reichen Tolletten Luxus
entfalten Nicht unintereſſant dürfte es ſein daß Odette im
berliner Reſidenztheater über 300 mal c Aufführung gelangt
Nur Eröffnungsvorſtellung am Sonnabend beginnt um

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich am morgigen
Freitag ohne Ausnahme ſämmtliche Künſtler des bisherigen
glänzenden Spielplans
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Erſparniffſe beim Telegraphiren den zahlreichen Fällen in denen auf eine t nfrage eine
Antwort erbeten und vorausdezahlt wird genügen meiſt wenige
Worte oft ein Ja ein Nein um die Antwort zu erſchöpfen
Wendet man nun den einfachen Vermerk R an ſo mußman ein Telegramm von mindeſtens 10 Worten vorausbezahlen
Der Vermerk R zählt für ein Taxwort ebenſo aber auch
z B der Vermerk R P oder R P wodurch angedentet wird daß man nicht zehn ſondern nur 4 bezw 6 Worte
vorausbezahlt hat Wie oft kann man da ſparen Natürlich
kann man aber auch mehr Worte als zehn eraugzablen wenn
man wie nicht ſelten vorkommt eine ausführlichere Antwort
haben will als ſich in zehn Worten zuſammendrängen läßt und
wenn man dem Telegramm Adreſſaten doch keine Koſten machen
möchte Dann zählt auch der Vermerk z B R P 30 nur für ein
Wort Weiter beſteht noch eine recht häufig geübte Gepflogenheit
die bei Abfaſſung von Telegrammen viel Geld koſtet nämlich
das unabſichtliche gewohnheitsmäßige Unter
ſtreichen einzelner Wörter ſo häufig des Beſtimmungs
örts des Namens des Adreſſaten der Unlerſchrift 2c welche
Unterſtreichungen zumeiſt ganz überflüſſig ſind Jedes
Unterſtreichungszeichen ob beabſichtigt oder nicht muß
aber ger ein Taxwort gezählt werden Auch die vielfach ganz
nutzlofen Auführungszeichen zählen für ein Taxwort Den
größten Schaden endlich verurſachen ungenaue zu knappe
Adreßangaben Die vielen wegen unvollſtändiger Adreſſe unbe
ſtellbaren Depeſchen verfehlen nicht nur ihren Zweck ſondern
erfordern wenn ſie dem Abſender überhaupt unbeſtellbar ge
meldet werden können mindeſtens doppelte Telegrammgebühren

Zahlung der Hundeſteuer Der Magiſtrat hatbeſchloſſen die Hundeſteuer welche von den Steuerpflichtigen
halbjährlich bis zum 14 April und 14 Okt eines jeden Jahres
ſeither bei der Steuerkaſſe direkt zu zahlen war vom 1 Okt c
ab wie die übrigen Steuern und Gefälle durch die ſtädtiſchen
Steuererheber einſammeln zu laſſen Die Erheber werden dem
gemäß zuerſt zu Anfang Oktober die Quittungen zur Bezahlung
vorlegen Wird ein Zahlungspflichtiger oder eine zu der Familie
deſſelben gehörige erwachſene Perſon beim erſten Beſuch nicht
angetroffen ſo iſt der Beſuch zu wiederholen Bleibt dieſer
ebenfalls vergeblich dann hat der Erheber eine ſchriftliche Auf
forderung des Jnhalts zu hinterlaſſen ihm die Steuer nachmit
tags zwiſchen 5 und 6 Uhr während des Aufenthaltes in der
Steuerkaſſe und deren Nebenränmen zu überbringen Jſt
Zahlung bis zu den nach 8 Il des Regulativs für die Hunde
ſteuer vom 7 März 1892/10 Juni 1895 vorgeſchriebenen Ter
minen 14 April und 14 Okt nicht geleiſtet fo erfolgt die
koſtenpflichtige Einziehung der Steuer im Wege des Zwangs
verfahrens

Cebrauchsmuſter Jn dem Regiſter der Gebrauchs
muſter iſt folgende Eintragung bewirkt Nr 100,666 Durch
Mechanikſchnalle verſtellbarer Verſchluß für Schürzen Rudolf
Sachs Halle Gr Ulrichſtraße 57

Blutvergiftung Wir haben bereits in unſerer
heutigen Morgenansgabe von dem ſchweren Schickſalsſchlag be
richtet welcher die Familie des Amtsraths v Dietze in Barby
betroffen hat Ein Sohn deſſelben ſtand als Einjährig Freiwilliger
bei dem Halberſtädter Küraſſierregiment von Seydlitz in welchem
er zum einj freiw Unteroffizier befördert worden war Der
23 jährige junge Mann erkrankte an einer Halsentzündung ſo
daß im Garniſonlazareth zur Operation geſchritten werden
mußte Nach derſelben ſtellte ſich Blutvergiftung ein wes
halb der Erkrankte in die Klinik nach Halle geſchafft werden
mußte Leider war menichliche Hilfe nicht mehr imſtande den
unglücklichen jungen Mann zu retten derſelbe verſtarb bald nach
der Aukunft ſeine Leiche wird heute nach Barby überführt

Diebſtahl Jn der Nacht zum Mittwoch wurden auf
dem Grundſtück Taubenſtraße 4 aus einer Drahtvolière 7 Stück
gute Zuchttauben ferner aus einer Laube eine Tiſchdecke und ein
Obſtkorb geſtohlen Der oder die Diebe ſind von der Banſtelle
Steinweg 38 Kuhntburg aus durch die dahinter belegenen
Gärten in das betr Gehöft gelangt Bis jetzt iſt es noch nicht
gelungen der Thäter habhaft zu werden

Unfallschronik Geſtern abend um 11 Uhr ſprang der
Former Otto Hafermalz von einem in voller Fahrt befind
lichen Motorwagen vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 24
ab und ſtürzte dabei ſo unglücklich zu Boden daß er ſich eine
Verſtauchung des rechten Daumens und ganz erhebliche Haut
abſchürſungen im Geſicht zuzog Die fünfjährige Frieda Richter
aus Holzhauſen wurde von einem Knaben beim Vlaferohrſchießen
mit einem ſcharfen Bolzen ſo unglücklich ins linke Auge ge
troffen daß die Sehkraft deſſelben für immer verloren ſein
dürfte Von einer ſtörriſchen Kuh wurde der Häusler
Gottlob Drasdo in Doberſchütz ſo heftig gegen einen Thorftügel
geſchleudert daß er einen doppelten Rippenbruch und eine ſchwere
Quetſchung der Bruſt erlitt Beim Tanzvergnügen am Ernte
feſt in Neukirchen benahm ſich der Schweizer Rich Worch etwas
ungebührlich ſo daß andere Theilnehmer Anſtoß daran nahmen
und den Worch zur Treppe hinunterbrachten und dann noch
tüchtig durchprügelten W erlitt ſo ſchwere Beſchädigungen
daß er ebenſo wie die übrigen Verletzten in die Klinik nach
Halle gebracht werden mußte

Goldene Hochzeit Die Wegewitz ſchen Eheleute in
Lettewitz feierten in voller körperlicher Rüſtigkeit die goldene
Hochzeit Nach der kirchlichen Einſegnung fand eine Familien
feier ſtatt Bei dieſer wurden dem Jubelpaare 30 M als
Gnadengeſchenk des Kaiſers überreicht

Vereins Chronik
Verſammlung der Seminarlehrer Der Verein

der Lehrerbildner der Provinz Sachſen Vorſitzender Seminar
direktor Voigt Halberſtadt hält am 7 und 8 Oktober
hierſelbſt im Hotel zur Tulpe ſeine Jahresverſammlung
ab Es wird dabei namentlich über die Lehrerbildungs
frage verhandelt werden wozu Hr Seminaroberlehrer Baade
Halberſtadt einen Vortrag halten wird dem er folgende Leitſätze
zu Grunde legt

l Die Forderung daß Lehrerbildungsanſtalten ihre Zög
linge mit einer weiteren und tieferen allgemeinen und beruf
lichen Bildung ausrüſten als die jetzt geltenden Beſtimmungen
vorſchreiben iſt berechtigt und durchführbar Gründe
a Die heutigen Volksſchulen entlaſſen ihre Schüler mit einem
gegen früher geſteigerten Wiſſen und Können b Die
Anforderungen an die unterrichtliche und erziehliche Thätigkeit
des Lehrers ſind gewachſen e Aus dem Lehrerſtande geben
viel häufiger als früher die Schulleiter und Schulaufſichts
beamten hervor

2 Es iſt zu wünſchen daß in Zukunft wie bisher die Mehr
zahl der Seminariſten die Volksſchule durchgemacht habe alleVorſchläge deren Verwirklichung zur Folge haben daß Volls
ſchülern die Ausbildung zum Lehrer erſchwert oder unmöglich
gemacht wird ſind abzuweiſen Gründe a Die minder
wohlhabenden und ländlichen Volkskreiſe haben dem Lehrer
ſtand körperlich geiſtig und ſittlich tüchtige Kräfte in großer
Zahl geſtellt b Nicht nur aus wirthſchaftlichen ſondern auch
aus geſnundheitlichen und ſittlichen Gründen iſt es wünſchens
werth daß die Knoben die ſpäter eine Lehrerbildungsanſtalt
beſuchen wollen bis zur Konfirmation im Elternhauſe bleiben
o Die Volksſchule ſtattet den künftigen Lehrer mit dem Wiſſen
aus das er ſpäter zu vermitteln hat ſchult ihn in der Me

b
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die er handhaben wird erzieht ihn im Geiſte in dem er ern
en eAls z mäßiaſte Lehrerbildungsanſtalt iſt

echsklaſſige Seminar anzuſehen das eine gute
Volksſchulbildung vorausſetzt das das Voilksſchulwiſſen durch
eine dem Lebensalter ſeiner Zöglinge entſprechende Behandlung
der Unterrichtsſtoffe erweitert und vertieft den Betrieb einer
fremden Sprache aufnimmt eine tüchtige muſikaliſche Schulung
ermöglicht und ſeine e für den Dienſt in der Schule

das ſechs

theoretiſch und praktiſ tüchtig macht
4 Wenn die Einri

finden
a Die Präparandenanſtalten ſind in dreiklaſſige Anſtalten

mit einer ausreichenden Anzahl von
fremden Sprache als verbindlichem Unterrichtsfach um
zuwandeln

b Der Lehrplan von Präparandenanſtalt und Seminar
iſt als ein organiſches Ganzes zu geſtalten

c Die für das Seminar geltende Beſtimmung daß am
Ende des Kurſus ſämmtliche Mitglieder deſſelben ohne
weiteres in den nächſt höheren übergehen müßte wegfallen

Einrichtungen an den Hochſchulen durch wel
tüchtigen Volksſchullehrern Gelegenheit geboten wird ihre
wiſſenſchaftliche Bildung zu vertiefen um ſich die Befähigung
zum gari an Mittelſchulen höheren Mädchenſchulen und
Seminaren ſowie zur Leitung und Beaufſichtigung von
Schulen zu erwerben ſind dringend erwünſcht

Die in dieſen Leitſätzen ausgeſprochenen Wünſche würden wenn
erfüllt entſchieden einen Fortſchritt gegen den jetzigen Zuſtand
der Lehrerbildung bedeuten Dennoch dürften ſie vielfach den
berechtigten Beſtrebungen der Geſammt Lehrerſchaft nicht weit
genug entgegenkommen

Der Verband der Handwerker Genoſſen
ſchaften für die Provinz Sächſen das ſind die hieſigen
Jnnungs Darlehnskaſſen mit dem Sitz in Halle hielt geſtern
abend im Hotel zum Kronprinzen ſeinen erſten Verbandstag
ab welcher von den Genoſſenſchaftlern gut beſucht war Der
Vorſitzende des Verbandsausſchuſſes Hr Malermeiſter Franzen
Halle hieß die Erſchienenen darunter die Herren Oberpräſident
der Provinz Sachſen Excellenz v Bötticher Regierungsrath
Tür Merſeburg Oberbürgermeiſter Staude und Stadtrath
Dönitz Halle beſtens willkommen und wies auf die zu ver
handelnden Vorlagen hin Zum Verbandsdirektor wurde Herr
Maurermeiſter E Friedrich Halle zum Ausſchußmitglied Herr
Tiſchlermeiſter F Anda Halle gewählt Die Abänderungen
der 88 24 28 und 29 des Genoſſenſchaftsſtatuts erfolgten nach
den Vorſchlägen des VerbandsAusſchuſſes Die Feſtſetzung der
Verbandsbeiträge erfolgte dahin daß jede der angegliederten
Genoſſenſchaften einen ſolchen von pro Mille ſedoch nicht
unter 3 M und nicht über 20 M pro Jahr zahlt Jm An
ſchluß hieran erfolgte die Berichterſtattung über die Thätigkeit
des Verbandes im erſten Jahre ſeines Beſtehens Derſelbe
lautete im allgemeinen befriedigend Anfangs ſei man der Neu
einrichtung mit einer gewiſſen Befangenheit entgegengetreten
nachdem man aber die von der Staatsregierung gewollte Unter
ſtützung des Handwerks durch Darleihen von Geldmitteln zu
einem mäßigen Zinsfuß dankbar anerkannt und den Werth einer
ſolchen Maßnahme eingeſehen hat ſich die Meinung darüber
geändert und heute iſt man damit zufrieden Jn der hierüber
eröffneten lebhaften Debatte nahm auch Excellenz v Bötticher
das Wort und ſagte die Unterſtützung des Staates dem Handwerk
auch nach anderer Richtung hin zu was er thun könne werde
er ſicher thun man ſolle ihn nicht umſonſt Freund des Hand
werkers genannt haben Herr F Thier Halle berichtete
über die Reviſionen der einzelnen Genoſſenſchaſten die den Er
wartungen entſprachen Mit der Prüfung der Verbandsrechnung
wurde die Buchbinder Genoſſenſchaft hierſelbſt betraut Zum
Schluß ließ ſich noch Herr F Thier Halle über die neuen
Beſtimmungen der Pr Central Genoſſenſchaſtskaſſe Berlin des
Näheren ans Die Verſammlung verlief in recht anregender
Weiſe und brachte über manchen Punkt die gewünſchte Klärung

Verein zur Förderung des Deutſchthums in
den Oſtmarken Herr Rektor Dr Keller aus Birnbaum
dem vom Verein zur Förderung des Deutſchthums die Aufgabe
übertragen worden iſt in der Provinz und dem Königreich
Sachſen über die Lage des Deutſchthums im Oſten aufklärende
Vorträge zu halten hielt geſtern abend einen derartigen Vortrag
im Reichshofe Herr Generallieutenant v Ziegener be
grüßte zunächſt die leider nicht ſehr zahlreiche Zuhörerſchaft und
wies in kurzer Anſprache darauf hin daß die Deutſchen im
Oſten Hilfe und Unterſtützung brauchen die ſie im Reiche finden
müſſen Hierauf ergriff Herr Dr Keller das Wort und
widmete zunächſt dem Fürſten Bismarck den er als Schöpfer
und größten Förderer des von ihm vertretenen Vereins feierte
einen warm enpfundenen Nachruf Er ſchilderte alsdann ein
gehend die hiſtoriſche Entwickelung des Deutſchthums im Oſten
und die Zeiten ſchwerer wirthſchaftlicher und politiſcher Be
drängniß die die Deutſchen durch die Polen beſonders im Laufe
dieſes Jahrzehnts haben durchmachen müſſen Zeiten der Be
drängniß die nicht zum wenigſten durch die ſchwächliche Polen
politik der Regierung ſeit dem Ausſcheiden Bismarcks aus dem
Reichsdienſte begünſtigt worden ſeien Er betonte zum
Schluß die Nothwendigkeit daß die Deutſchen in
Poſen und Preußen die thatkräftige Unterſtützung des ge
ſammten Dentſchlands hinter ſich haben müßten wenn ſie ihren
Kampf gegen das immer übermüthigere Polenthum beſtehen wollen
und forderte zum Beitritt in den Verein zur Förderung des
Deutſchthums in den Oſtmarken auf der ſich bekanntlich die
Stärkung und Kräftigung des Deutſchthums in den öſtlichen
Theilen der preußiſchen Monarchie zur Aufgabe gemacht hat

Der Verein Wilhelm Auguſta Stiftung zur
Unterſtützung von Beamten Wittwen und Waiſen theilt uns
mit daß der Vereinsbote in der nächſten Woche mit der Ein
holung der Beiträge für das Jahr vom 1 April 1898/99 beginnen
wird Die Gönner und Freunde des Vereins werden erſucht
auch ferner die gute Sache durch ihre Beitragsleiſtungen und
ihr Jntereſſe ſördern zu helfen Namentlich richtet ſich dies
Erſuchen an die Beamten unſerer Stadt Von Jntereſſe ſind
die bisherigen Ergebniſſe des Vereins bis zum Schluſſe des
19 Geſchäftsjahres 1 April 1897,98 Es beträgt 1 die geſammte
Einnahme 50,950 80 M einſchließlich rund 34,500 M Mit
gliederbeiträge 2 die geſammte Ausgabe 25,054 21 M ein
ſchließlich rund 20,420 M Unterſtützungen 3 das in mündel
ſicheren Papieren angelegte Vermögen 25,800 M Angeſichts
dieſer Reſultate verdient der Verein von den Beamten wohl
beachtet zu werden da er für die Hinterbliebenen ſeiner wirk
lichen Mitglieder in Bedürfnißfällen wirkſam einzutreten vermag
Wir wünſchen ihm reichen Zuwachs

Bezirk Halle des Gan 18 des Deutſchen Rad
fahrer Bundes Am Sonntag 9 Okt findet die vierte
diesjährige Bezirlsverſammlung im h ſtatt Jn
derſelben wird die Wahl von Einzelfahrer Vertretern für die
Bezirkeverſammluug und für den am 13 Nov zu Sangerhauſen
ſtattfindenden Herbſtgautag vollzogen der Jahresbericht vom
Bezirksleiter Herrn StaatsanwaltſchaftsSekretär Thieme er
ſtattet und die n einer Reihe von Anträgen für den
Herbſtgautag erfolgen ußerdem gelangen die Preiſe für das
am Vormittag quf der Chauſſee HalleBrehna ſtattfindende
Bezirks Chauſſee Rennen über 20 ohne Schrittmacher
für r der Bezirk Halle den erſten a im Werthevon 50 M ſtiftet zur Vertheilung bei genügender Betheiligung
wird auch noch ein Seniorenrennen abgehalten werden

tung ſechsklaſſiger Seminare ſich alszur Zeit nicht durchführbar er eben ſente ſo iſt do n
hoffen daß folgende Wünſche als dringende bald Erfüllung

Lehrern und einer

Gerichtésverhandlungen

Halle 28 September 25 Jahre unſchuldig imaus Jm Wiederkufnahmeverfahren
reigeſprochen das war das Reſultat der in der

heutigen Schwurgerichtsſitzung gegen den 31 jährigen Pferde
treiber Friedrich NReindoth ans Molmeck be Hettſtedt
ſtattgehabten Verhandlung Er erſchien heute vorgeführt aus der
Strafanſtalt zu Lichtenburg wo er drei Jahre Zuchthaus wegen
Verleitung zum Meineid verbüßen ſollte Seine Ver urtheilung
zu dieſer Strafe war erfolgt in der Sitzung des hieſigen Schwur
gerichts am 5 März 1896 und da Reinboth damals ſeine Strafe
gleich angetreten ſo hat er bis jetzt 2 Jahre 6 Monate und
2 Tage in erwähnter Anſtalt verbüßt In der erwähnten

Schwurgerichtsverhandlung war außer Reinboth noch der Pferde
treiber Karl Jänicke aus Burgörner Nendorf bei Hettſtedt an
geklagt und zwar wegen wiſſentlichen Meineids den er
am 27 Juni 1892 vor der Strafkammer hieſigen königl Land
gerichts zu Gunſten des damals wegen Diebſtahls angeklagten
Reinboth geleiſtet haben ſollte Jänicke war in jener Schwur
gerichtsſitzung des wiſſentlichen Meineids ſchuldig befunden und
zu einem Jahr Zuchthaus Reinboth aber als A nſtifter wie
erwähnt zu einer bedeutend höheren Strafe verurtheilt worden
Jnzwiſchen hatten ſich nun neuere Thatſachen ergeben die vom
hieſigen königlichen Landgericht als erheblich erachtet wurden
ſo daß auf Grund der vorgebrachten neuen Beweismittel
in der Reinboth ſchen Sache das Wiederaufnahmeverfahren auf
Antrag des Herrn Rechtsanwalts Czarnikow als Vertheidiger
des Reinboth angeordnet wurde So kam die Sache zum
zweiten mal zur Verhandlung Der Angeklagte Reinboth war
beſchuldigt worden den früher mitangeklagt geweſenen Jänicke
zu dem von dieſem am 27 Juni 1892 vor der hieſigen Straf
kammer geleiſteten Meineide durch Ueberredungen und gefähr
liche Drohungen vorſätzlich beſtimmt zu haben Wie bei
der früheren Schwurgerichtsverhandlung beſtritt der Angeklagte
auch jetzt das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen und erklärte auch
er habe den am 13 Dezember 1891 beim Gaſtwirth Möhring in
Molmeck geſchehenen Diebſtahl wofür er zu 3 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden war nicht verübt Jener Diebſtahl hat in
Entwendung zweier Fäßchen Bier beſtanden und ſollte durch
Friedrich Reinboth in Gemeinſchaſt mit deſſen Bruder Karl
ausgeführt worden ſein Karl Reinboth war in Hettſtedt eben
falls zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt in der Verhandlung
vor der Berufungsinſtanz hieſigen Sirafkammer aber frei
geſprochen worden wogegen Friedrich Reinboth mit ſeiner Be
rufung die gehoffte Freiſprechung nicht erzielt hatte Zu der
Strafverhandlung war Jänicke durch Friedrich Reinboth als

Entlaſtungszeuge benannt worden erſtere hatte zu Gunſten Rein
both s ausgeſagt dieſer ſei an fraglichem Abend zum Hütten
mann Joſt in Molmeck ſtark angetrunken gekommen habe dort
noch Schnaps getrunken und ſei gegen 11 Uhr nach Hauſe
gegangen worauf er Jänicke ihm nachgegangen ſei und kein
Fäßchen Bier bei ihm bemerkt habe Dies eidlich abgegebene
Zeugniß hatte Friedrich Reinboth nichts genützt da andere

eugenausſagen namentlich die Bekundung des Hüttenmannes Karl
Weber belaſtend gegen ihn ausgefallen waren Alles dies kam
jetzt wieder zur Sprache weil es mit der angeblichen Anſtiftung
zu Jänicke s Meineide zuſammenhing Jänicke hat ſeine ein
jährige Zuch thausſtrafe auf der Strafanſtalt zu Lichtenburg ver
büßt und war dann im März 1897 wieder nach der Hettſtedter
Gegend gekommen wo er auch Beſchäftigung erhalten am
26 März aber in einer ſog Thonkaule durch Ertrinken ſein
Ende gefunden Ob Selbſtmord oder ein Unglücksfall vorlag
hat nicht feſtgeſtellt werden können da nur bemerkt worden war
wie Jänicke während der Arbeit plötzlich beim Herankommen
eines Gendarmen anſcheinend die Flucht ergriffen und dabei auf
einmal verſchwunden war Als man nach ihm ſuchte wurde er
todt im Waſſer gefunden Zur jetzigen Beweisaufnahme gegen
Reinboth wurde hervorgehoben daß die im März 1i896 vor dem
hieſigen Schwurgericht gegen Jänicke und Reinboth verhandelte
Sache auf Grund der Selbſtbezichtigung Jänicke s angeſtellt
worden war Jänicke der früher bei Reinboth Koſtgänger und
Schlafſtelleninhaber geweſen hatte ſich im Jahre 1895 mit
Reinboth entzweit ſich dann wegen Meineides angezeigt und
Reinboth beſchuldigt dieſer habe ihn zu dem Meineide angeſtiftet
Dagegen erklärte Reinboth Jänicke habe nur aus Rache wider
ihn ausgeſagt wie Jänicke ſich damit zu Zeugen gerühmt habe
Den Diebſtahl bei Möhring müſſe er Reinboth wie früher be
ſtreiten Zur Beweisaufnahme waren 20 Zeugen geladen Als
Hauptbelaſtungszeuge betreffs der mehrerwähnten Diebſtahls
und Meineidsſache kam der Hüttenmann Karl Weber in Betracht
Selbiger iſt wegen ſchweren Diebſtahls mit Zuchthaus beſtraft
Er bekundete wie früher über den Bierdiebſtahl daß er am frag
lichen Abend beim Vollmondſchein den Friedrich Reinboth
genau erkannt haben will wie er mehrere Fäßchen Vier in ſein
Haus getragen habe Zur Anzeige habe er Zeuge Weber den
Diebſtahl nicht gebracht Aus den Ausſagen mehrerer Ent
laſtungszeugen ergab ſich ferner daß der verſtorbene Jänicke wieder
holt geäußert hatte Reinboth iſt unſchuldig am Diebſtahle
Weber hat falſch geſchworen Es werden mehr falſche Eide ge
leiſtet als wahre Wenn ich einen guten Freund hätte für P
den würde ich zehnmal ſchwören Ein Schwur iſt ſo
viel wie nichts Wegen des Schwures den ich geleiſtet habe
da kann ich ruhig ſchlafen Jch thäte noch 10 falſche Eide
ſchwören Weitere Aeußerungen Jänickes von Zeugen be
kundet hatten dahin gelautet daß er die Zuchthansſtrafe un
ſchuldig erlitten habe Andere Zeugen hatten verſtanden Rein
both ſei unſchuldig aber er Jänicke hätte die Strafe leiden
müſſen ſonſt hätte er Reinboth nicht reinſtürzen können Ge
legentlich einer andern Unterredung hatte Jänicke geänßert Er
könne wieder ins Zuchthaus kommen aber diesmal würden ſie
ihn nicht faſſen jonſt würde er genug kriegen Was er eigent
lich damit gemeint hatte blieb vunketr vermuthlich war er ſich
einer weitern Straſthat aus ſeinem Verkehr mit Reinboths be
wußt geweſen wie aus ſeinen obigen zu Zeugen gemachten An
deutungen geſchloſſen werden konnte Ob er aber dem etwa be
fürchteten Unheil durch Flucht oder Selbſtmord zu entgehen
gedacht hatte konnte niemand behaupten Ueber den haupt
ſächlichſten Punkt der gegenwärtigen Anklage ob Reinboth
den verſtorbenen Jänicke zum Meineid angeſtiftet habe konnte
nichts bewieſen werden Zur Schuldfrage plaidirend kam der
Staatsanwalt nach Erörterung des Sachverhalts wie vor
2 Jahren zu der Anſicht daß die Schuld des Angeklagten
erwieſen und die Schüldfrage deshalb zu bejahen ſei Die von
den Zeugen bekundeten Redereien Jänickes beträfen Thatſachen
die nur auf Mißverſtändniſſen auf mitzverſtändlicher Aera
fraglicher Aeußerungen ſeitens der betreffenden Zeugen beruhten
Es wäre unbegreiflich wie Jänicke zur Leiſtung eines Meineids
gekommen wenn er dazu nicht angeſtiftet worden ſei Vom
Vertheidig er Rechtsanwalt Czarnikow wurde entſchieden
für Freiſprechung des Angeklagten plaidirt Man könne ruhig
annehmen daß Reinboth fraglichen Bierdiebſtahl begangen
und daß Jänicke einen Meineid geleiſtet habe darauf
komme es hier gar nicht an ſondern blos darauf ob
man annehme daß Jänicke durch Reinboth zum Mein
eide angeſtiftet ſei Dem des Meineids ſchuldig befundenen
Jänicke der allein Reinboth bezichtigt habe könne man doch
nicht glauben zumal Jänicke ſich verächtlich über die Bedeutung
des Eides geäußert habe Wenn die Geſchworenen nur eine
Spur von Zweifel an der Schuld des Angeklagten hätten dann
ſei es immer noch beſſer dieſen freizuſprechen da kein Beweis
vorliege doß Reinboth den Jänicke durch Drohungen zu falſchen
Ausſagen beſtimmt habe Nach 20 Minuten Berathung ver
kündeten die Geſchworenen ihren Spruch der auf Ver
neinung der Schnuldfrage lautete Demgemäß erfolgte Frei
ſprechung des Angeklagten unter Aufhebung des ihn
betreffenden Schwurgerichtsurtheils vom 5 März 18906 Seine
Entlaſſung erfolgte ſoſort und ſo konnte Reinboth nach
2 jähriger unſchuldig verbüßter Zuchthausſtrafe mit ſeiner
Frau und ſeiner Mutter nach ſeiner Heimath zurückkehren

Halle 28 Sept Strafkammer Jn der heutigen
Strafkammerſitzung gelangten nur Berufungsſachen zur Verhand
lung Ein freiſprechendes Urtheil erzielte mit der ein
gelegten Berufung der Lohnfuhrmann Karl Kautzſch aus
Bitterfeld welcher vom Schöffengericht mit 6 Mk Geldſtrafe be
ſtraft war weil er die Straße vor ſeinem Grundſtücke nicht hatte
reinigen laſſen Dagegen wurde die Berufu nut des Drehorgel
ſpielers Julius Hüſgel aus Giebichenſtein welcher am 1 Mai
1898 gelegentlich der ſozialdemokratiſchen Maifeier auf der in
Ammendorfer Flur belegenen Sonnemann ſchen Wieſe ohne vor
gängige polizeiliche Erlaubniß Drehorgelſpiel veranſtaltet hatte
und dafür mit 5 Mark Geldſtrafe belegt war verworfen
Endlich wurde infolge eingelegter Berufung ſeitens des Amts
anwalts der durch Urtheil des Schöffengerichts hier zu 5 M
Geldſtrafe verurtheilte Maler Emil Hüffn er aus Halle zu
1 Woche Haft verurtheilt weil er wiederholt ſich der Fürſorge
für ſeine Kinder entzogen hat ſo daß durch Vermittlung der
Behörde fremde Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte

Potsdam 28 Sept Das Radfahrkoſtüm vor
Gericht Ein berliner Rechtsanwalt war wie wir ſeiner
Zeit mittheilten vor dem potsdamer Schöffengericht
ſammt Zeugen im Radleranzuge erſchienen Darüber zur
Rede geſtellt erſchienen Anwalt und Zeugen in einem neu
anberaumten Termin abfichtlich in gleichem Koſtüm um
die Angelegenheit zur endgiltigen Entſcheidung zu bringen Als
das Schöffengericht nunmehr den Anwalt in 20 Mark den
Zeugen in 10 Mark Geldſtrafe wegen grober Ungebühr vor
Gericht nahm führte der Anwalt darüber bei der höchſten
Jnſtanz dem Kammergericht Beſchwerde Dieſes hat nun in
der hochintereſſanten Streitfrage folgende prinzipielle Ent
ſcheidung getroffen Der Zutritt zu öffentlichen Gerichtsver
handlungen kann ſchon bei an denſelben nicht betheiligten Per
ſonen welche in einer der Würde des Gerichts nicht ent
ſprechenden Weiſe erſcheinen verſagt werden Um ſo mehr muß
von den bei den Verhandlungen Betheiligten vorausgeſetzt
werden daß ſie in einer der Würde des Gerichts ent
ſprechenden Weiſe vor Gericht auftreten Als angemeſſene
Kleidung für die in öffentlicher Gerichtsverhandlung
Betheiligten ſofern für ſie nicht Amtstracht vor
geſchrieben iſt gilt die allgemeine bürgerliche Kleidung dagegen
kann ein durch eine beſtimmte Hantirung bedingter beſonderer
Anzug als angemeſſen nicht erachtet werden Das amtliche Auf
treten eines Rechtsanwalts als Vertheidiger in Kniehoſe und
Wadenſtrümpfen verträgt ſich daher mit der Würde des Gerichts
jedenfalls nicht und es muß mindeſtens zweifelhaft erſcheinen
ob das Auftreten eines Zeugen in ſolcher Kleidung für zuläſſig
zu erachten iſt zumal da eine dekartige Kleidung wie der täg
liche Augenſchein lehrt durch das Radfahren nicht bedingt iſt
Das Auftreten in dieſer Kleidung in der öffentlichen Sitzung iſt
aber nachdem die Beſchwerdeführer in der vorhergehenden
Sitzung vom Vorſitzenden auf die Unangemeſſenheit ihrer Kleidung
hingewieſen und ihnen für den Wiederholungsfall eine Ordnungs
ſtrafe angedroht war zweifellos als eine Ungebühr im Sinne
der 88 179 und 180 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes an
zuſehen

S

Provinzialnachrichten
K Merſeburg 28 Sept Deutſche Lutherſtiftung

Geſtern nachmittag hielt der hieſige Zweigverein der deutſchen
Lütherſtiftung ſeine diesjährige Generalverſammlung ab
Nach dem in derſelben erſtatteten Jahresbericht zählte der Verein
im Vorjahre 127 ordentliche Mitglieder und 25 Wohlthäter
olche Perſonen welche Jahresbeiträge unter 1 M leiſten Die

Jahresrechnung pro 1 Juli 1897 bis 1 Juli 1898 ſchloß ab mit
einer Einnahme von 381 13 einer Ausgabe von 132 50 M
und einem Beſtande von 248 63 M Auf Beſchluß der General
verſammlung ſollen wieder 130 M als Beitrag an den Haupt
verein in Halle abgeführt werden Aus hieſigem Kreiſe wurden
im Vorjahre vom Centralverein in Berlin 1 Lehrer mit 100 M
und vom Hauptverein in Halle eine Predigerwittwe mit 75 M
und zwei Lehrerwittwen mit je 50 M unterſtützt

Weißſzenfels 28 Sept Apothekenverkauf
Stadttheater Der Jnhaber der hieſigen Hirſchapotheke
verkaufte ſein Beſitzthum an den früheren Proviſor der Apotheke
Apotheker Schneider Die Uebernahme erfolgt am 1 Okt
Das Stadttheater im Hotel zum goldenen Hirſch iſt
während des verfloſſenen Sommerhalbjahrs vollſtändig neu er
baut und ausgeſtattet worden Die mit dem 20 Okt zu
eröffnende Theaterſaiſon bringt uns Aufführungen der Geſellſchaft
des Direktors Tresper der hier von früheren Jahren her noch
in gutem Andenken ſteht

Erledigte Stellen für Militäranwärter im h desI7 Armeecorvps 15 Oktober 1898 Eilenburg Magiſtrat Rathhaus
Kaſtellan und Magiſtratsbote Bewerber muß verheirathet und ſeine Ehefrau bei
Beſorgung der Dienſtobliegenheiten behilflich ſein 780 M Jahresgehalt nebſt
freier Wohnung und Feuerung das Eehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren um je
60 M bis zu 1080 M 1 Oktober 1898 Schafſtädt Bez Halle Saale
Magiſtrat Nachtwächter 386 M und circa 200 M Nebeneinnahmen freie
Wohnung Feuerung und Licht 1 November 1898 Silberhauſen Kaiſerl

oſtagentur Landbriefträger 700 M Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß
Gehalt ſteigt bis 900 M jährlich

Gotha 28 Sept lAlterthumsfund Auf einer An
höhe zwiſchen dem Gothaiſchen Orte Schwabhauſen und dem
preußiſchen Freigute Heſſenrode werden ſeit einigen Tage recht
intereſſante prähiſtoriſche Funde gemacht An zwei circa
100 w von einander entfernt liegenden Punkten zeigten ſich
direkt über dem dort ſtreifenweiſe vorkommenden Lehm ſchwarze
unregelmäßige Schichten in denen ſich ſchwarze theils mit Ver
zierungen verſehene theils nicht ornamentirte Scherben von
Töpfen vorfanden Geſtern vormittag wurden nun nicht nur
zwei ganze verzierte Urnen aufgedeckt von denen leider die
eine an der Luft ſofort zerfiel es kamen ſogar drei zierlich ver
fertigte kleine Steinwaffen zum Vorſchein die kleinen Meiſeln
nicht unähnlich ſehen ein zerbrochenes Steinbeil aus einem
ſchwarzgrünen Geſtein lag in der Nähe Nach Ausſage eines
Sachverſtändigen entſtammen dieſe ehrwürdigen Zeugen längſt
dahingeſchwundener Kulturperioden der ſog jüngeren Stein
eit An dem anderen Fundort ſind ſeit längerer Zeit einige
er Bronzezeit angehörende gänzlich vergrünſpante Bronze

nadeln ſowie eine bronzene Spange entdeckt worden Die Aus
grabungen ſollen fortgefetzt werden

Nienburg 27 Sept Die kleine Welt Wie bekannt
verſchwand vor längerer Zeit der Kaufmann Pfeiffer aus
Gerbitz Es ſtellte ſich nachher heraus daß er vor ſeiner Ab
reiſe vergeſſen hatte eine ganze Menge Verpflichtungen zu er
füllen Bisher ſchwebte über ſein Reiſeziel dichtes Dunkel Die
verſchiedenſten Gerüchte über ſeinen angeblichen Tod c erwieſen
ſich ſtets als falſch Jm April d J wollte es nun des Schick
fals Fügung daß ein Monteur der hieſigen Firma Hallſtröm
nach Buenos Ayres in Südamerika zur Ausführung einer Mon
tagearbeit geſchickt wurde und dieſem war es vorbehalten an
ſeinem Beſtimmungsort mit Pf zuſammen zu treffen Die
Gläubiger wiſſen nün wenigſtens wo ihr Schuldner weilt
werden aber wohl ſchwerlich Neigung zeigen den Flüchtigen
nach hier zurückholen zu laſſen

8 Leipzig 28 Sept Miethszinsſteigerungen
roteſtverſammlungen Luſtig ſteigen die Miethen für

die kleinen Wohnungen weiter und als Charakteriſtikum darf
wohl gelten daß einer Wittwe in Volkmarsdorf welche bisher
jahrelang 220 M Miethe zahlte angekündigt wurde daß ſie
fortab 375 M zu zahlen habe Eine Steigerung alſo um
70 Proz Da wird es thatſächlich hohe Zeit daß von der
Stadtverwaltung Mittel zur Abhilfe ſolcher Uebelſtände ſelbſt
ſtändig getroffen werden d h daß billigſt Aregl abgegeben wird
für den Bau kleiner Wöhnungen Fünf ſozialdemokratiſche
Verſammlungen die von 8000 Genoſſen beſucht waren beſchloſſen
eine gemeinſame Reſolution gegen die angebliche Bedrohung des
Koalitionsrechts

M

F



Abgang der Eiſenbahnzüge
23 V 45 V P 15 V nur Sonn u Feſt53 V S 3 R 59 V D 2 Rad 10 28 V P10 V 8 3 B 11 27 V S 3 a 18 N R 222 R P

400 N S 3 39 N R 20 N bis Merſeburg 40 8 3
46 Ab ſfährt bis Köſen 10 28 Ab D 2 nach Stuttgart und

Mailand 11 31 Ab D 2 Bd 11 40 b fährt bis Erfurt
I2 30 Ab bis Merſeburg

Berlin 58 V S 3 B 27 V D 2 B4 56 V D 202 V P 12 V 8 3 B 11 15 V R 00 N P 280
D 2 a 38 N S 3 B4 46 N P 45 N S 3nur vom 1 Juli bis 20 Augnſt 24 Ab S 3 50 Ab Pab Bitterfeld S 30 Ab D 2 Bad 12 22 Ab P
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56 N D 2 B4 2 N P 45 Ab fährt bis Eisleben 10 40 Ab S 3 B 11 31 Ab P
ergeben den Löhne 53 V P 57 V P

11 4 p 12 4 3 nur vom 15 Juni bis 15 September133 N S 5 Ba 30 N P 18 N B 1054 Ab bis
Halberſtadt

SorauGuben 30 V 8 1 lin Gott 11 45 in Breslau
4 in Wien 32 40 V P 11 34 V B 55 NS 3 P ſin Görlitz 12 Breslau 47 in Wien 40 P20 N B 11 25 Ab P fährt bis Torgau
Hergte edt 15 V 00 V Sonntags nach Bedarf 10 00 V

N 20 N bis Dölau 30 N Knn Dölau10 00 N Sonntags bis Dölan nach Bedarf Außerahr en e Nachmittags bis Dölau noch folgende Züge
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Ankunft der Srſenbahntmne
Thürin en c g 8 3 von en über t dt 2 2 mmt von Merſeburg t k 7 9H e r entnommenon De s 2 von e e u Mailand s zer v e n nBad 41 S 3 nur vom 1bis 20 Auguſt 19 3 R von München a n f er t Bettenr 6 Ab D 2 10 48 Ab nur Sonn u Feſtiags in grosser Auswahl und jeder

P b eliebi gen Preislage unter GarantiBerlin 18 V 45 V P 7238 V ſkommt von Bitter ſtreng reelier Bedienung
feld 55 V D 2 Bd 10 16 P 10 44 V S 3
11 23 V 8 3 R 00 N B 48 N D 2 R 26 N P32 Ab S 3 P 4 Ab B 10 34 Ab D 2 11 18 Ab P
11 27 Ab D 2 Bd

g 47 V P 639 V 2 V P 46 V Po 10 38 V 11 15 V S 3 B 10 N P 127
S 3 R 18 N P 28 N 30 N P 10 N S 355 Ab 35 Ab P 31 Ab 10 24 Ab Ba 10 458 3 B4 12 11 Ab P

Magdeburg 45 V P 40 V mm von Köthen 45
S 3 Bd 50 V P 10 39 V 3 Rad 29 N P43 N P 13 N S 3 u P 12 Ab P
10 59 Ab S 3 Bd

Eisleben 45 V P 20 V S 3 BaV B 22 N P 42 N D 2 B4 4 16 N523 P 32 Ab 04 Ab S 3 P 04 N nur Sonn
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Löhne Hildesheim Aſchersleben g kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadt10 12 V R 12 41 N P 57 N P 10 N S 3 uur
vom 15 Juni bis 15 September 32 N S 3 Bd 08 Ab P
11 42 Ab P

Sorau Guben 36 V P von Torgau 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslan Wien 32 N R kommtdon Cottbus 30 Ab 10 14 Ab B 10 24 Ab S 3 B

Anſchluß von Breslau Wien

S

von Dölauſne von Dölan nach Bedarfſ S Außerdem tommen Sonntags
9

40 83 10 8

Hettſtedt 42 V 47 V von Dölan 44 N 40 N
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Kaufmänniſcher Verein
Hamburg Kl Bäckerſtraße 32

290 Geſchäftsſtellen in allen
Welttheilen

Koſtenfreie Stellenvermittelnng
Penſions n Kranken Kaſſen u ſ w

In 1897 wurden 9787 Mitglieder
und mir aufgenommen ſowie5516 Stellen beſetztBeitrag vom 1 Oktober ab für den
Reſt des Jahres 2,50

Vertreter
für Halle und Umgegend von einem
größeren Patentbureau in Berlin
geſucht Herren die bei Fabrikanten
und Jnduſtriellen gut eingeführt 7
bevorzugt Offerten unter K 2

G L Daube Co Berlin
Tücht Vertreter

geſuchtfür eine ſehr taſtigsfähige Pirma
ſenſer

Soekhkuhfabriflc
Specialität

in Kinder Mädchen und Damen

e Verein Hand ans
S

für circa 235

n t e S u 0Aadolphta e 5
n m W W

I7

c W
W niſt

S Geſetzl geſchützt

Ueberall ſofort ein warmes ZimmerPfg die Stunde durch Jolt HMosse Frankfurt a M
UVUniversal und
AstralPetroleum Heizötfen
Mehrf prämiirt

e Garantirt gernchlosS nud unſchädlich tne Seit Jahren bewährt HöchſteS Anerkennnngen Bei Königl Höfen
rden eingeführt

S

und ſtädt Behö
Ueber 10 00606 im Gebrauchz 40 neue Modelle u Ausſtattungen wenn auch nicht in gleicher ſo doch

von Mk 18 an

Artikeln nur a Ansführung Gefl
Offerten sub F R P 852 an Ru

Reiſenden Geſuch
Zum Antritt per 1 Januar 1899

oder früher wird von einer erſten
Seifen und Parfümerie Fabrik ein

chtiger
erfahrener Reiſender

zu engagiren geſucht der die ein
ſchlägige Kundſchaft kennt und der

möglichſt ſchon in ähnlicher Branche4 Preisliſten d d Niederlage thätig geweſen ſein muß

Gustav KRemseh
Poſtſtraße 910 Fernſpr 1147

Magazin für Haus u Küchengeräthe V

Ausführliche Offerten mit genauer
Angabe der bisherigen Thätigkeit
J unter P H 10 an Haaſenſteinogler in Leipzig erbeten

äheres Gr

in junger Kaufmannmit 5 Schaufenſter u e e icher im
ſof oder ſpäter zu vermiethen

ul t 36bei s Heck Wagzs raße Mk
Rechnen wird für eine Brauerei
per ſofort geſucht Jahresgehalt

1200 Offerten unter V 2674
an die Expedition dieſer Zeitung

Suche jüng Verkänfer 15 Oktober

Taden Vermiethung

robe Geſchäft benutzte Laden mit Wertſtent auf Wunſch auch 1 Etage

per 1 Januar 1899 zu vermiethen Näheres bei
Gebr Vackenheim Gr h 12

Colonialw Br Photogr u Zeugn
Mendelsſohnſtr 8 part links LeipzigGr Ulxichſtraße Nr 4 iſt der 5ſeit a 50 Jabren von der Firma S Geſucht ſof u ſpäter Kellner 17 203

Richter zum Herren Garde 1 u 2 Hausdiener f Hotelu Reſt f Süung E Böhme Köſen
Büffetier 2024 f Jahresſt ſof geſ

Für ein Getreidegeschäft wird
per Oktober

Teile G IR
Die ſeit 16 Jahren vom Schneidermeiſter Herrn G Gottsehlieh inne nung im Tause

gehabten Ladenräume Poſtſtraße 19 ſind anderweitig zu vermiethen und
zum 1 April 1899 zu beziehen

Näheres im Hauſe 1 Treppe rechts bei O Möpfner

eünmm Eenhrlimg
mit guter Schulbildung gesnuehtBedingun en günstig Kost und Woh

Offerten sub H 56700
befördern Haasenstein Vogler
A Magdeburg

Freundliche Wohnnng
4 Zimmer nebſt Zubehör renovirt ſofort für 480 Mark zu vermiethen8 Leipziger Str 73 I I

Lehrlings Geſuch
Für unſer Drogen und Farb

waagrengeſchäft en gros K en
detaii fuchen zum 1 Oktober er

Magdeburger Straße 66 zu vermiethen herrſchaftliche Wohnung gis
Preis incl Dampfheizungin der 3 Etage 5 Zimmer Bad u Zubehör

u elektr Beleuchtung in allen Räumen auch Kronen vorhanden 900 Mk
u bei r n L 12

einen jungen Mann mit der Berech
tigung d einjährigen Militärdienſt

Lehrling
Hennenberg Co Nachfolger

Magdeburg

Ein LehrlingUnſere dicsjährive Campugne deginnt Dienstag mit guter Schulbildun

den 11 Oktober
Sountag den 2 Oktober Vormittag 9 Uhr ſtatt

kann jetzt
Die Annahme der Arbeiter findet eder terte inegungen in eipe hieſige Bu

eintreten Schriſtl Angebote unter
E r 10679 befördertZuckerfabrie Wallwitz m b H Hoesse Salle a S

Saalkreis Aelteres gebildetes Fräulein

ine in bZu unſerer am 4 Oktober beginnenden Campagne ten Wieſen
werden uvoch Arbeiter eingeſtellt

Zuckerfabrik Roitzsech
auch mit Kind baldigſt Antritt Gute
Empfehlungen Meldungen r
unter G 2675 g i die Exped d Ztg

Rudolr

Eisen und HMolz

gelttstel
mit u ohne

Matratzen

BRettwäsche
Bettdecken Schlafdecken

Strohsäckeempfiehlt P äusserst billigen
Preisen

Eduard Grae össtes Bosehatt

llalas Markt 1
neben der Marktkireche

Wohne jetzt
Leipziger Str 7 III MarktnäheFrau Dr Kümnnne Muſterzeichnerin

für Stickmuſter u Monogramme

Maſchinenſtickerei
à Monogramm 3 em hoch 15

Charlottenſtraße Z3 III
Junge Mädchen und Frauen können

an meinem
Curſus für Schnittzeichnen

noch theilnehmen V Schmidt
Beginn 3 Okt Sternuſtr 5 III Et
Damen u Kinderkleider

werden geſchmackvoll und gutſitzend
angefertigt E SchmidtSternſtr 5 II Etage

Geübte Plätterin gut
dem Hauſe Lerchenfeldſtr 5 III

werden gut repar u reinKlaviere geſt Laue Taubenſtr 15

Fangofferirt billiGhristian Claser
Gr Klausſtraße 24

Gebr Geldſchranuk gr Kinderbett
ſtelle zu verkaufen Dorotheenſtr 10

Ein gut erhalt Schreibpult iſt ygits
zu verkaufen Anhalter Str 17 IIJnfanterieröcke v Einjährigen t
zu verkaufen Wörmlitzer Str 103

Zu kaufen geſucht
Gebrauchte Möbel

jeder Art ſowie Laden und Con
tor Einrichtungen kauft ſtets

Vriedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Tel 1151

Ein guter Geldſchrank
wire zu kanfen geſucht Gefl Offerten
ſind zu richten an
W Fleischhauer Steinweg 22
Pferdemiſt kauft fortwährend

Aug Haacke Diemitz

üngel Apilebe
empfiehlt

Oitronen u Apfelsinensaft
u rein

Geübte
Taillen Näherinnen

finden bei hohem Lohn dauernde Be
eiſekoſten werden ver

E F Witting Hoflieferant
Braunſchweig

Junges Mädchen tüchtig i d fein
Dhh findet StelleHelene Otto Moritzzwinger 5 II

Ein gewandtes Stuhenmödchen

welches nähen plätten und ſerviren
kann wird zum baldigen Antritt für
ein feines Haus geſucht Schriftliche
Meldungen unter Z z 420 an die
Exp d Ztg erbeten

eirath weiſt umſonſt nachReiche e Charlottenburg 2

HBRecl
Für meine Verwandte Gutsbe itzerstochter Anf Wer gebitdet

mit einem Baarverm v 18000ſuche einen paſſend Lehentge efährten

Lehrer Beamten zc treugſteerese e Vermittler verbeten e ige unter D 2996 an die
Exped d Ztg

wollen ſich in allenDamen Frauenleiden ver
trauensvoll wenden an Frau

Durand Berlin S W 19 poſtl
i ch Verh findet frdl AufnDame eb Frau g mäß Pr u ſtr

wie t eit Off an Frau Wiede

Leipzig Münzgaſſe 3 III links erbeten

10 Mark für d z ans ren
a terin e eheHerzlichen Dank dem

eundlichen GeberMeinhor Paſtor an St Laurentii

Judlins Pärberei
Königl MHoſlieferant

Gr Steinstrasse 82
Billigste Anstalt Halles

für Reinigung
Anzug 3 Mark Kleid 3 Mark
e e

Berichtigung
Meine Schermfabriſe und

Geschäft befindet srch

nur
Gr Ulrichstr

57
m früheren h

9Foftieferanten
Herren

Sachs Comp
neden

Conctitorei Blae

F 3 einzel
Schermfabvree

Reparaturen und Beaiige
schnell gut

FamilienNachrichten

Dank
Beim Hinſcheiden unſeres innig

ung m des Herrnwer Friedrich Mennicke zu
Löbejün ſind uns mündlich und
ſchriftlich ſehr zahlreiche unſere Herzen
tiefbewegende Beleidsbezeugungen zu
Theil geworden welche beweiſen wie
viel Liebe und Hochachtung der theure
Heimgegangene ſich erworben hat
Ueberaus reich war die ihm gewidmete
Kranz und Blumenſpende und ſehr
groß die Zahl derer welche ihm das
Geleit gaben auf ſeinem letzten Wege
Insbeſondere drängt es uns herzlich
zu danken dem Herrn Diakonus Hardt

für ſeine troſtreichen erhebenden Worte
ſowie den ſtädtiſchen Behörden für das
den theuren Entſchlafenen ehrende
Geleit zum Grabe Da wir nicht wie
wir es gern möchten jedem welcher
u liebevolle Theilnahme entgegen
brachte beſonders danken können ſo
bitten wir unſern innigſten Dank auf
dieſem Wege empfangen zu wollen

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Dankfagung
Für die uns beim Heimgange unſeres

lieben Entſchlafenen in ſo außer
ordentlich reichem Maße bewieſene
Theilnahme ſagen wir unſern tief
gefühlteſten Dank

Jm Namen der Hinterbliebenen
Caroline Heinuecke

Herzlichen Dank
Für diewielen Beweiſe der Liebe undTheilnahme ſowie für den überaus

reichen Blumenſchmuck beim Begräb
niſſe meiner guten Pflegemutter

Frau Friederike Ritter
ſagen wir Allen hierdurch unſeren
herzlichſten Dank

Landsberg den 27 Sept 1898
Jm Namen der Hinterbliebenen

Victor Frauke und Fran

Verlobt Anna Zeine und Lehrer
Theodor Trepke KJeng Eliſabetb
Walz u Buchhdlr Erich Wendenbours
re Hannover Eliſabeth LoddeAſſeſſor Dr Karl Beier GohlisLeips o Helene Schneevoigt u Kfm
Rud Schulze Nordhauſen Olga
Vetter und Aſſeſſor Dr jur Crome
rer Pringsheim u Bankdir Ernſt J Seeligmann BreslauVermählt Hptm Hans v Winter

feldt u Lilly v Bohlen und Hallbach
Obergrombach Ger Aſſ Dr KarlMeidinger u Lisbeth Ernſt Berlin

Lieut Franz v Kempis u Ellen von
Lucius Berlin Prem Lt v Wenck
ſtern u Addy v Engel Eichhorſt

Sec Lieut v Koenigsegg und Olga
v Puttkamer Berlin Garniſonhil S
pred Dr Erich Coſte u Elſe Schultze
Darmſtadt Lehrer Ernſt Mai undWagdalene Melzer Leipzig Dresden

Prem Lieut Rich Kauffmann u Hed
wig Faber Magdeburg Dr med
Harry Haeniſch u Memei Kreyer
Hamburg Gymnaſiallehrer Joh

Meuſel u Margarethe Ebert Wurzen
Poſtinſpektor Jacob Seitz u Suſanne
Rienhardt Chemnitz

Geboren Ein Sohn Hrn Stabs
arzt Dr Hamann Berlin

Geſtorben Major a D Wil
Klaus v Drau Adelheid Pfeiffer geb Zimmermann Jeng Lehrer Paul Köhler

Triebes Rentier Ferd Diehel ordhauſen Frau Jda Korn geb Prater
Weißenfels Privatm Andreas Becker
Schackenslebem Fabrikbeſ Üdo Keller

Sucro
et Barby

e Ge errgtt Dr philbeod Richter e Geb Baurab Wilh v Gabain Wage



Fetroleum

Keizöfen
Universal

5 ſüller Co
Gr Steinſtr 14 Fernſpr 1043 tiſche eiſerneeinſch a

engrahmen

iſt der Beſchluß

Franz

Kuchenbleche
m um in allen Größenempfiehlt

Hoflieferant
Gr Märkerſtr 23Paſlesche Strassenbahn

Jn der er Generalverſammlung vom 19 November vgefaßt worden das Grundkapital unſerer Geſellſchaft Surg

Ausgabe von 575 Stück neuer Actien à 1000 Mark welche vom 1
1899 ab dividendenberechtigt ſind auf 1,250,000

aſchmaſchinen

Zuggardineneinrichtunge
Vildernägel W chnäge

aller Küri jen m

JannarMark zu erhöhen und
einen entſprechenden Theil der neuen Stücke den Jnhabern alter Actien in
der Weiſe zum Bezug al pari anzubieten daf

Mark und auf 2 Actien der II Serie à 1
à 1000 Mark entfällt

575,000 M
Reinhold

auf 4 Actien der I Serie
Mark je eine neue Actie

Wir geben dies hierdurch mit dem Hinzufügen bekannt daß wir die
k neuer Actien einem aus den Bankhbäuſern H Lehmann und

Steckner in Halle a/S ſowie der Firma Becker Vo
Commanditgeſellſchaft auf Actien in Leipzig beſtehenden Conſortium mit
der Verpfli
erwähnten

ezugsrecht geltend zu machen

bei einem der unterzeichneten Bankhäuſer einzureichen
ſowie die Auslieferung der neuen Actien e ſo vom 15 Oktober d

I E Lehmann e
Becker Co Commancit Gevellychalt

auf Actien

bis

September 1898

Weckmann

tung überlaſſen haben mit denſelben in Gemäßheit des oben
eneralverſammlungsbeſchluſſes zu verfahren

Halle a/ den 21

IHalIesche Strrossenbal im
Jm Anſchluß an vorſtehende Bekanntmachung re wir hierdurch die

alter Actien der Halleſchen Straßenbahn auf das ihnen zuſtehendeu dieſem Zwecke ſind die Stücke unter Be
richtigung des Betrages für die al pari zu beziehenden en Actien

zum 10 Oktober d

2 September 1898Reinhoia Steckner

Große Steinſtraße 14 Fernſprecher 1043

Magazin

7 L äller 8 Co

empfehlen
in grosser Answahl

Kohlenkaſten Kohlenlöffel
Aſcheneimer
Ofenvorfetzer Feuergeräth

ſtäuder Schirmſtänder

Aufwaſchtiſche

Wring Maſchinen
Wäſcherollen

Küchenrahmen Conſolen
Plätteiſen Plättbretter

GardinenſpannerSolinger Stchiwiuren Borſteuwaaren Vohnerbücſten c

Jlluſtr Kataloge gratis und franko

Ofenſchirme

Blumentiſche Stufenleitern

Die W der alten

J ab

Bejenſchränke Waſch und e

Abends

Verein ehem 36er
Sonnabend den 1 Feber cr

u Uhr
General Verſammlung

im Vereinslokale Bauer s Brauerei,
Rathhausſtraße 3

Tages OrdunngErſtattung des rich ſberichtes
/98 Halbjährliche A

orſtandswahl u
Das Erſcheinen ſämmtlicher r Um zahlreich
iſt erwünſcht Der V

Woörestehagin Ausstelung

Le prigNapoleon I in Russland 1812
ind Reproduectionen der Gemälde
aus dem Russisch Türk Krieg

Anseum Leipziger Kunstverein
Augustusplatz Leipzig

Täglich 10 5 Uhr Sonntags 10l/2 Uhr
Eintritt 50

Xaor kurze Zeit

81 Uhr im Schn

Verein für vereinfachte deutsehe
Stenographie Stolze Schrey
Verſammlun reitag Abendsh herSchulſtraße rſtand

en ngs Vohbhung
Ergeing bitter

Vorſtand

Domläirchen Chor
Freitag 25 30 d Mts Abds 18 Uhr

n

Putzhaken Gardineneiſen
Bettſtellen für Erwachſene und Kinder

igarreuſchräuke Hausapotheken S Sie Sevvenſkbl Blechon ln er abeleiſten Garderobeſtänder Regeuſch
nen

trockner Blumentiſche Palmenſtänder ff n vrd lark Tor

ciſen ihr reichſortirtes Lager
Hansgeräthe

beſonders nochGardinenſtangen Ronulean ſtäbe Franz unrpglter
ufwaſch eiſerne WaſBeſenſch b Fuegenſch nte

III

irmſtäuder

Waſcherrollen eren OfenvorſetzerFenergerätbe

Tisch und Hängelampen in grosser Auswahl

Schmidt s Garten Giebichenſtein
Neuer Thenater Saal

Gaſtſpiel des Oberbayeriſchen Stadttheater Enſembles
irektion Brdinannm

Donnerstag den 29 September 1898Der Ferrgottſchniher von Ammergan
Oberbayeriſches Volksſtück mit Geſang und Tanz in 5 Akten v L Ganghofer

Sonnabend den 1 Oktober
Stadt und Land oder Der Viehhändler ans

Ober OeſterreichGroße Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Friedrich Kaiſer

Grand Regtaurant Sedan
Ffctazzest feccha von 12 3 Vhr

à I 25 Mk im Abonnement 1 II
Früh und Abends Reichhaltige Speiſenkarte

zu kleinen Preiſen

Faul anase
Goldene ERGOse Ranniſche Straße 19Freitag Schlachtefeſt Lina htte t eem

ff Feldſchlößchen Pilſener

Restaurant Mars la Tour
Jeden Donnerstag Abend

Sauerbraten u Thür EKlIösse
Freitag Abend Kavtoſfelpuſfer

Miättagetisch von 12 bis 2 Uhr à 1,25 im Abonnement 1
Bauersches PiisenerMünchner KindlbräuE Böhmisch Anton Dreher in Michelob

O Schokoe

Der
Kynologische Verein

Gassar
dessen Ziel und Bestrebungen der Ducht J
Veredlung und Aus bildung unseres
treuesten Hausthieres und Hausfreundes S
uanserm Munde gelten ladet hiermit S
alle ein welche ein Interesse für die
Ziele des Vereins haben an diesen Bestre
bungen theilzunehmen und Mitglied
des Vereins zu werdenDer Verein veranstaltet zeitweise Ausstellungen besitat eine kyno

J logische Bibliothek und alle bedeutenderen in sein Fach schlagende Zeit
schriften vermittelt für seine Slitglieder den An und Verkaut
von Hunden aller Rassen sorgt für Unterbringung und rationelle Zucht
derselben ertheilt Rth in Krankheitefällen und giebt Auskunft über alle S
Fragen auf Kynologischem Gebiete Den Bestrebungen des Vereins wird
allseitig Anerkennung zu theil und geniesst derselbe in allen Kreisen
hohe Achtung

S Die Versammlnngen finden in unserm CIubIocal Central S
Hö el Zimmer Nr S Thalamktstr monatlich 2 malDienstag statt und wird zu äenselben in der Saale Zeitung durch Annonce
besonders eingeladen Gäste welche sich über den Verein orientirenwollen sind in unseren Versamminngen stets angenehm Auskünfte über
den Verein bezw Zusendung der Statuten ertheilt gern Herr Hotelbesitzer

Weber Central Hötel
Hochachtungsvoll

Der Vorstand des kynologischen VereinsOn e alle a S
Gaſthaus zum ine

GothMüinchen Sountag den 2 Oktober 1898
Täglich Concert Daukfeſt Ball

des J Oeſterr Damen Orcheſters wozu freundlichſt einladet B Föhre
Kornblume 7 Damen 3 Herren FPaula Westphal s

Kaiervile Tunneh

n Herm Kunze
Ausſchank der Salvatorbrauerei

4Turn Verein Frielen Restnurani und Vate

Turnübung

gen von Mit Galthof zur grünen Tanne

abend Abend im Vereinslokal Para

ienstag und FreitaAbeuds von 810 ühr Forſterſtraße 18
m der ſeennurn Neue Damenbediennng

Fhalle Olegriusſtraße

gliedern und Zöglingen Zöberitzwerden dortſelbſt und jeden Sonn eng er Gänſe Guten und

gen Häbnchen Auskegeln wozu freundeneknt Rath en lichſt einladet tto Vischer

Aufführungen
im Stadttheater Halle

Wilhelm Sell
Schauſpiel

von
Friedrich v Schiller

Mit einem Bilde Schillers und
einer Ueber zur Tell
Biblioth d di krratur r
Geh 25 VLeinenband 50

Durch alle Buchhandlungen und
von

Otto Hendel Verlag Halle S

Sladt Thenter Halle
re D 30 ember14 Vorſt 11 Ab Vorſt Farbe blau

Anfang 714 Uhr Ende 11 Uhr
1 Vorſtellung im Schiller Cyelnus

Neu einſtudirt

Wilhelm Tell
Schauſpiel in 5 Akten v Fr v Schiller

Perſonen
Herm Geßler Reichsvogt

in Schwitz und Uri H Vogeler
Werner Freih v Atting

hauſen Bannerherr G Steinegg
Ulrich v Rudenz ſein Neffe F Zer
Werner StauffacherKonrad Hunn e
Jtel Redingans auf der Mauer M Sedrbner

örg im Hofe P LUlrich der Schmied R
Joſt von Weiler H
Walther Fürſt FWilhelm R BiſchoffRöſſelmann der Pfarrer Th Raven
Petermann der Sigriſt B Füllkrug
Kuoni der Hirt G Förſter
Werni der Jäger G KrugRuodi der Fiſcher C Stahlberg
Arnold von Melchthal T Oeſer
Konrad Banumgarten E ZiegelMeier von Sarnen K Heinze
Struth von Winkelried
Klaus von der Flüe

R Enzbrenner
L Kirchberg

Burkhart am Bühel p Dannrath
Arnold von Sewa O Stange
Seppi Hirtenknabe M Stange
Gertrud Stauffachers
Gattin E FoerſterHedwig Tells Gattin
Fürſts Tochter G

Bertha von Bruneck eine
Arnolkd

a reiche ffvin F ren venernnen e eiten
Elsbeth j Bäuerinnen z Fender

Hildegard M LübbenWalther Tells E Becker
Wilhelm Knaben Kl Fiſcher
rießhardt FenderKrach et Söldner g Zubber

Rudolph der Harras
Geßlers Stallmeiſter L Kirchberg

Johannes Parricida Her
zog von Schwaben Th Raven

Stüſſi der Flurſchütz T Lange
Der Frohnvogt 2 üllkrugMeiſter Steinmetz H Füllkrug
Ein Fiſcherknabe E Seidel
Ein Geſelle C Zinnſchlag
Ein alter Mann BrandelErſter Landenbergiſcher R RomeickeZweiter Reiter S Stange
Nach dem 1 u 3 Al Akte längere Pauſen

Sonnabend 1 Oktober
15 Vorſt 12 Ab Vorſt Farbe gelb

Der Bajazzo
Oper in 2 Akten und einem Prolog

von Leoncavallo
Hierauf

Zie goldene Eva
Phalia Theater

Halle a/S Geiſtſtraße 422
Direction E M Mauthner

Sonnabend den 1 Oktober 1898
Exöffunngs Vorſtellung

Ociette
Pariſer Komödie in 4Akten von Sardon

Vorverkauf in der Buchhandlung
des Herrn Otto Hendel Markt 24
bis 6 Uhr Abends Jm Theaterbureau
10 1 Uhr und 4 Uhr

Sonntag den 2 Oktober
zum 1 Male

Die T ogenvrüder
Alles Nähere Frget Aniſchlagſäulen

Walhalla Theater
geh Richard Hubert
Herr Georg Rasso genanntHerknles, Bravour Athlet mit ſeinem

Rieſen Spielzeug Senſationell
Die drei Traney s BravourGymnaſtiker auf dem Stehtrapez und

Schwungſeil Die vier FrançoisGymnnaſtiker am doppelten Reck
Die Geſchwiſter Augustus und
arg e Hand u Kopf Equilibriſten

e e Namruy s muſikaliſche Burſlest omödianten Fräulein Alma
BRergensson ſchwediſch deutſche Lie
dexſäne rin Die Geſchwiſter Gott
lieb inal Geſangs DuettiſtenHerr K zig e Geſangs und
Sheralter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Auswärtige Theater
Sonnabend den 1 Oktober 1898

Coburg Hofth Der Waffenſchmied
Erfurt Stadtth Bajazzo Vorher
Ehren reipzig Neues Th RahabLeipzig Altes ä Waldmeiſter

Magdeburg Stadtth Im FegefeuerWeimar Hofth Die NeuvermähltenDer zerbrochene Krug
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